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d. egeda Du ſleißig wirſt heut

Deine

Kohlgemuthin

laßt aus Grl
der Dir bekannt, ganz hoflich gruſſen,

e Und zwar  Ettce
 durch dieſes kleine Blatt,

vielleicht daß Dich es nicht befremt,

Wenn es

bey Deinem Hochzeitfeſt

auch mit an Deine Tafel

17 Mommt.

Gera,
gedruckt mit Schraderiſchen Schriften.



Und. Dir twas ſchonis vhiene
guhrt mich auch Dein ſchoner Bund,

reund, da Du diche heut vermahleſt

Die Verſichrung ſollen geben,
Daß Dein ſo geſetzter Geiſt

Aus dem eatienen uch; nichts machte,

Und des Anerd fujtcrlachte,
Der die Freyheit zu ſich kelft

Doch, was hijft wohl alles Spreizen,
Wenmn ein angenehines Reizen

Seele, Herz und Geiſt durchdringt,

Wenn der Liebreiz ſchoner Wangen,
Die wie muntre Roſen prangen,
Auch den Eigenſinn bezwingt.



Muſen ·doch die Flocken ſchmelzen,

Die ſich von den Klippen welzen
Bey dem kalten Norderbelt,
Wenn das?Licht vom blauen Zimmer,

Mit dem  ſeuerreichen Schimmer,
Jhnen auf den Rulken fallt.

Schließ nur beh erlaubten Scherzen,
Werther Freund, zu Deinem Herzen
Einen ieden Zugang zu
Lache Amors trener Söhnei 2

—DEndlich ſtohrt doch une Slhone
Deine eingebildte Ruh.

Itzorzelgen ſich die Spuren

Dort in jenen iſchonen Fluhren,
Jn dem artgen Scheibenberg

Jſt was artigs, ſo Vcch bindet,
Jſt der Platz, wo Dein Herz findet

Deiner Liebe Augenmert.

ceDeiner Wohlgemuthin Tugend,

Jhre ſchon und muntre Jugend
Weiſſen Dir den Kampfplatz an;

Und Du kampfſt doch in dem Kriege,
Weißt ſich, daß Dein  Herz dem Siege

Nicht mehr widerſtehen kan.



eu, der Du nun uberwunden,
Du, der Du nunmehr gebunden,

Kuſſeſt das geſchlungne Band,
Und vertauſcht mit Luſt und Scherze

Hand um Hhand und Herz um Herzt,
Bey dem ſchonen Gegenſtand.

Freund, ach ſoh im Geiſt mit Lachen
Dich anheute Hochzeit machennt
Konnte es doch nur geſchehn,A.

Daß ich Euch, vergnugte Beyde,
Bey der Euch nur eignen Freude
Auch perſonlich ſollte ſehn.

Darf ich Dir doch etwas ſchicken:
Geh dahero, kleines Blatt,

Hinn zu Beckmanns Hochzeitfeſte,
Theil Dich unter Seine Gaſte.
Siehe dich ſtatt meiner ſatt.

ceoch ſag Jhn. von meinetwegen
Hundert taufend ſchone Seegen,

Wunſch Jhm und der holden Braut,
Daß der Himmel auf Sie Beyde
Nichts als Glucke, nichts als Freude

Jn der großten Maaſe thaut.
ve Rc Ve
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	Mein Beckmann da Du fleißig wirst heut Deine Wohlgemuthin küssen, läßt aus Gera Dich ein Freund, der Dir bekannt, ganz höflich grüssen, Und zwar durch dieses kleine Blatt, vielleicht daß dich es nicht befremt, Wenn es bey Deinem Hochzeitfest auch mit an Deine Tafel Kömmt
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